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Marianne Weber – berühmteste Frau der Bergstadt
Stadtgeschichte: Vor genau 150 Jahren wurde die bekannte Frauenrechtlerin, Wissenschaftlerin und Parlamentarierin in Oerlinghausen geboren.

Sie liebte das ruhige, dörfliche Leben hier. Max Weber heiratete sie in der Alexanderkirche.

Horst Biere

Oerlinghausen. Sie galten als
intellektuelles Traumpaar am
Anfang des 20. Jahrhunderts –
Marianne und Max Weber:
Max, der bedeutende deutsche
Soziologe und Nationalöko-
nom und Marianne, die schon
zu Kaisers Zeiten eine Hoch-
schullaufbahn einschlug, zu
einer engagierten Frauenrecht-
lerin wurde und schließlich als
erste Frau in ein deutsches Par-
lament in Baden einzog. Beide
lebten in Heidelberg, doch bei-
de hatten ihre Wurzeln in Oer-
linghausen. Sie stammten aus
der weitverzweigten Leinen-
handelsfamilie der Webers.
Max war Mariannes Großon-
kel, doch das störte offenbar
niemanden. Das Paar heiratete
1893 in der Alexanderkirche,
die Hochzeitsfeier fand im
Scherenkrug statt. Sie betrach-
teten die Bergstadt stets als ihre
zweite Heimat.

Vor genau 150 Jahren, am 2.
August 1870, wurde die große
Oerlinghauserin als Marianne
Schnitger in ihrem Elternhaus
anderDetmolderChausseeNr.

3 geboren. Mariannes Vater,
der Mediziner Dr. Eduard
Schnitger, stammte aus Lem-
go, zog aber bereits als junger
Arzt nach Oerlinghausen. Ihre
Mutter Anna war die älteste
Tochter von Carl David We-
ber, dem Gründer des Leinen-
handelshauses Ceweco. Tra-
gisch allerdings begann Mari-
annesKindheit.Als sie drei Jah-
re alt war, starb ihre Mutter bei
der Geburt ihrer zweiten Toch-
ter. Kurz danach verstarb auch
das Kind.

Nach dem Tod seiner Frau
zog Eduard Schnitger mit sei-
ner kleinen Tochter zurück
nach Lemgo. Marianne wurde
dort im Haus ihrer Großmut-
ter und ihrer Tante erzogen. Sie
besuchte von 1877 bis 1886 die
Städtische Töchterschule in
Lemgo (das heutige Mari-
anne-Weber-Gymnasium)
und danach die Höhere Töch-
terschule in Hannover. Doch
Marianne kehrte bald wieder
zurück zur Familie der Mutter
nachOerlinghausen.Siewohn-
te in der „Müllerburg“, im
Haushalt ihrer Tante Alwine
und ihres Onkels Bruno Mül-

ler – als Haustochter der Fa-
brikantenfamilie.

Marianne Schnitger liebte
das ruhige, beschauliche dörf-
liche Leben in Oerlinghausen.
In ihren späteren Erinnerun-
gen schreibt sie schwärme-
risch: „Das Dorf Oerlinghau-
sen umrandet den Bergrücken
bis in die Senne hinein. Auf der
anderen Seite, von Bielefeld
aus, windet sich eine weiße
Chaussee an Feldern und Wie-
sen entlang in breiten Kurven
zur Höhe.“ Doch offenbar war
es zu ruhig für die aktive und
belesene, junge Frau, denn sie
fügte auch hinzu: „Wer jung
und lebenshungrig ist, spürt
Fernweh.“

Die Apothekertochter Eme-
lie (Milly) Melm, die später den
Schwalenberger Apotheker
Carl Wachsmuth heiratete,
wurde zu ihrer besten Freun-
din. „Eine gleichaltrige Freun-
din tat sich auf. Milly, ein schö-
nes, liebes Mädchen, das ein
Jahr lang auf einem Konserva-
torium Weltluft geatmet hatte.
Wir beide verstanden uns gut
in unserer Sehnsucht nach der
Weite. Die gemeinsamen Aus-
flüge mit der Postkutsche oder
zu Fuß waren nicht häufig, aber
erquickend.“

In eine ganz neue Richtung
entwickelte sich Mariannes Le-
ben, als sie 1892 bei Verwand-
ten in Berlin wohnte. Sie lern-
te dort ihren Mann, den sechs
Jahre älteren Max Weber ken-
nen. Max Weber hatte gerade
eine außerordentliche Profes-
sur für Handelsrecht an der
Universität Berlin übernom-
men. Sie verliebten sich inein-
ander. Nur eineinhalb Jahre
später heirateten die Beiden in
Oerlinghausen. „Ein Ereignis
von unvergleichlicher Poesie“
sei ihre Hochzeit gewesen, sag-
te Marianne Weber später.

Nicht lange danach zog das
Paar nach Freiburg und wenig
später nach Heidelberg. Max
Weber machte in jener Zeit
Karriere als Wissenschaftler
und übernahm 1894 einen
Lehrstuhl an der Universität
Freiburg und 1896 an der Uni-
versität Heidelberg. Aber stets
ließ er seiner Marianne genü-

gend Freiraum für eine eigene
Karriere – was bei weitem nicht
selbstverständlich war am En-
de des 19. Jahrhunderts. Be-
reits in Freiburg studierte
Marianne Weber an der philo-
sophischen Fakultät der Uni-
versität. In Heidelberg später
besuchte sie die Vorlesungen
des großen Philosophen Karl
Jaspers. „Sie war eine sehr klu-
ge, emanzipierte Frau“, sagten
Zeitgenossen.

In Schriften und Büchern
engagierte sich Marianne We-
ber bereits Anfang des 20. Jahr-

hunderts für die Rechte der
Frau. Als mit dem Ende des
Kaiserreiches 1918 auch die
Frauen ein politisches Stimm-
recht und das Wahlrecht er-
hielten, wurde Marianne We-
ber in ihren Engagement end-
lich bestätigt. Noch im No-
vember 1918 schrieb sie eine
Broschüre, die massenhaft ver-
teilt wurde: „Die Bedeutung
des Frauenstimmrechts und
das Wesen der politischen Par-
teien.“ Sie selbst kandidierte in
Heidelberg für die Badische
Nationalversammlung. Das

Wahlergebnis war überra-
schend: Marianne Weber zog
als erste Frau ihrer Partei ins
Parlament ein. Von 1919 bis
1923 bekleidete sie ein weite-
res nationales Amt: Sie war die
erste Vorsitzende des Bundes
Deutscher Frauenvereine.
Aber der plötzliche Tod ihres
Mannes 1920 stürzt sie in eine
schwere Krise, die sie nur durch
das Schreiben seiner Biogra-
phie langsam überwand. Noch
1921 verlieh ihr die Universi-
tät Heidelberg die Ehrendok-
torwürde.

Doch Marianne Weber be-
endete ihre eigene politische
Karriere und begann Stück für
Stück das Lebenswerk ihres
Mannes aufzuarbeiten. Später,
im Jahre 1929, meldete sie sich
mit Vorträgen aus ihrem eige-
nen Lebenswerk über die ge-
wachsene Rolle der Frau noch
einmal zurück.

Nach der Machtergreifung
der Nazis im Jahre 1933 trat sie
nicht mehr öffentlich auf.
Marianne Weber starb im 84.
Lebensjahr am 12. März 1954
in Heidelberg. Text unten

Marianne und Max Weber auf einer Italienreise im Jahre 1900. REPROS: HORST BIERE

Marianne Weber als Teenager. Als sie nach der Höheren Töchter-
schule wieder nach Oerlinghausen zurück kam, wurde Emilie Melm
zu ihrer besten Freundin.

Ein Erinnerungspfad zum Gedenken
Informationstafeln erinnern an die Geschichte des berühmten Ehepaares.

Oerlinghausen (bi). „Mari-
anne Weber war wohl die be-
kannteste Tochter unserer
Bergstadt“, sagte Bürgermeis-
ter Dirk Becker. „Um ihren
150. Geburtstag zu würdigen,
wollen wir in dieser coronabe-
lasteten Zeit außerordentliche
Wege gehen.“

Da eine offizielle Feier aus-
fallen müsse, wolle der Marke-
tingverein der Stadt Oerling-
hausen deshalb mit einer blei-
benden Aktion an Marianne
und ihren ebenso bedeuten-
den Ehemann Max Weber er-
innern – durch einen Erinne-
rungspfad mit zehn Informa-

tionstafeln in Oerlinghausen:
Bergstadt-Spuren von Mari-
anne und Max Weber.

Auf diesem Pfad, der an
ihrem Geburtshaus an der Det-
molder Straße 3 beginnt, kön-
nen Besucher künftig den Oer-
linghauserLebensstationender
Webers folgen.

Die Informationen über
Max und Marianne Weber
werden den Interessenten an
den jeweiligen Punkten auf ihr
Smartphone gespielt. Man
muss dazu nur das Handy auf
den QR-Codean der Tafel rich-
ten.

Bettina Schneider, Touris-
musbeauftragte der Stadt Oer-
linghausen, organisierte den
Rundgang und die Gestaltung
der Infotafeln mit den histori-
schen Geschichten. Sie wies
darauf hin, dass die Tafeln des
Stadtrundgangs vor ihrer Auf-
stellung in Oerlinghausen für
zwei Wochen im Bürgerhaus
zu sehen sein werden.

So können auch Interessier-
te,diedemPfaddurchdieBerg-
stadt nicht folgen können, al-
les über das Oerlinghauser Le-
ben des berühmten Paares er-
fahren.

Die neuen Informationsta-
feln gründen sich auf Recher-
chen von Inge Berghoff vom
Marianne-Weber-Institut, die
mit ihrer Enkelin Lea Biere, die
Geschichte von Marianne und
Max Weber aufbereitete. Mit
einem Blumenstrauß bedank-
te sich Bürgermeister Becker
bei Inge Berghoff für ihr Enga-
gement zum Jubiläumsge-
burtstag von Marianne We-
ber.

Blumen gab’s im Bürgerhaus: Inge Berghoff (von links), Lea Biere, Bettina Schneider und Bürgermeister
Dirk Becker mit der Info-Tafel. Wer den QR-Code mit dem Smartphone scannt, bekommt zusätzliche In-
formationen angezeigt. FOTO: HORST BIERE

2,46 Millionen Euro
akquiriert

Im Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt
berichtet Lamine Traoré über seine Arbeit.

Augustdorf (rb). Der August-
dorfer Klimaschutzmanager
Lamine Traoré hat im Aus-
schuss für Bau, Planung und
Umwelt über den aktuellen
Stand seiner Arbeit berichtet.
Besonderserfolgreichsei inden
vergangenen zwei Jahren seine
Arbeit in der Fördermittelak-
quise verlaufen: „Über präzise
konzeptionierte und formu-
lierte Förderbegründungen
konnte ich in meiner bisheri-
gen Zeit rund 2,46 Millionen
Euro akquirieren.“ Mit seinen
Bemühungen sorgte der
Augustdorfer Klimaschutzma-
nager für weitergehende Pla-
nungen von Photovoltaik, So-

larthermie und Geothermie im
Rahmen des Projektes am
Schlingsbruch. In seiner Be-
richterstattung im Ausschuss
grüßte Traoré zudem die Schü-
ler der Realschule: „Ich freue
mich total über 15 interessier-
te Schüler, die sich für meine
Klimaschutz AG vor dem Aus-
bruch der Coronakrise ange-
meldet hatten. Um so bedau-
erlicher ist es, dass auch dies
nun Corona erstmal weichen
muss. Leider steht es in den
Sternen, wie die AG und die or-
ganisierten Ausflüge und ein
Workshop mit der FH Det-
mold nachgeholt werden kön-
nen.“

CDU wählt Kandidaten
Augustdorf. Die CDU August-
dorf teilt mit, wie sie die Wahl-
kreise der Sennegemeinde be-
setzt hat: Im Wahlkreis 1 kan-
didiert Boris Scheiermann, im
Wahlkreis 2 Alexander Schling,
im Wahlkreis 3 Ahmet Örs, im
Wahlkreis 4 Lutz Müller, im
Wahlkreis 5 Wolfgang Hupp-
ke, im Wahlkreis 6 Dietmar

Meyer, im Wahlkreis 7 Mi-
chael Schildmann, im Wahl-
kreis 8 Sebastian Pätzold, im
Wahlkreis 9 Erika Hellweg, im
Wahlkreis 10 Alexander Siek-
mann, im Wahlkreis 11 Pa-
trick Baltruschat, im Wahl-
kreis 12 Stefan Koop und im
Wahlkreis 13 Gottfried Den-
nebier.


